
 

Pres
      
      

 
 
 

Vor Begi
räte Ford
 
Landkre
konsequ
 
 
„Um die w
chen wird
lition im  
Walter (Tü
den die ba
litik des B
 
„Zwischen
das Asylre
fen werde
kreistagsp
beschleun
rung und 
ter.  
 

ssem

inn der Ko
derungen 

istagspräs
uente Absc

weiterhin im
d nicht nur d
Bund“, erklä
übingen), am
aden-württe
undes verab

n Asyl und E
echt soll wir
en, das nicht
präsident W
nigt werden
verhindern 

itteil

oalitionsve
an die Flü

sident Wa
chiebepra

mmensen He
die Unterstü
ärte der Prä
m 2. Novem
embergisch
bschiedet h

Einwanderu
rksam ausge
t zuletzt au

Walter. Auch 
n. „Lange Wa

eine rasche

ung

erhandlun
üchtlings-

alter: "Ein m
xis sind zw

erausforder
ützung des L
sident des L

mber in Stutt
en Landräti
aben (Anlag

ng muss kü
eschlossen u
ch zur Deck
müsse das 

artezeiten in
e Integration

   
 

ngen stelle
und Asylp

modernes
wei Seiten

rungen der F
Landes, sond
Landkreistag
tgart. Er verw
innen und L
ge). 

ünftig scharf
und dafür e

kung des Fac
behördliche
n Asylsache
n der Flücht

en baden-w
politik des

s Einwand
n derselbe

Flüchtlingsa
dern auch d
gs Baden-W
wies dabei a

Landräte jün

f getrennt w
in moderne
chkräftebed
e und gerich
n führen zu

tlinge mit Bl

Frau S
 

Telefon
Telefax
E-Mail:
Alle Pre
www.l
 

Stuttga

württemb
 Bundes 

erungsges
n Medaille

aufnahme zu
ie der künft

Württemberg
auf einen Fo

ngst zur Flüc

werden! Die 
s Einwande
arfs beiträg

htliche Asylv
 Unverständ
eibeperspe

Steck 
n 0711 / 224 62-
x: 0711 / 224 62-
:steck@landkre
essemitteilung
landkreistag-bw

art, den 2. Nove

bergische 

setz und e
e!“  

u bewältige
tigen Regier
g, Landrat Jo
orderungska
chtlings- un

Einwander
erungsgeset
gt“, betonte
verfahren m
dnis in der B
ktive“, erklä

– 2 – 

-18 
-23 
eistag-bw.de 
gen und mehr u
w.de 

ember 2017 

Land-

eine 

en, brau-
rungskoa-
oachim 
atalog, 
d Asylpo-

ung über 
tz geschaf-
 Land-

massiv 
Bevölke-
ärte Wal-

unter: 



– 2 – 
 

   
 

Landkreistagspräsident Joachim Walter wies ferner darauf hin, dass es die Glaubwürdigkeit des 
Asylrechts erschüttere, wenn ausreisepflichtige Ausländer nicht konsequent abgeschoben würden. 
„Der Bund muss alles unternehmen, damit das derzeit höchst unbefriedigende Rückführungsma-
nagement etwa auch durch belastbare Absprachen mit den Herkunftsländern endlich verbessert 
wird“, hob Walter hervor. „Ein modernes Einwanderungsgesetz und eine konsequente Abschiebe-
praxis sind zwei Seiten derselben Medaille!“, unterstrich Landkreistagspräsident Joachim Walter.  
 
 
Hintergrundinformation: 
 
Die beiliegenden „Kernerwartungen der baden-württembergischen Landkreise an die Flüchtlings- 
und Asylpolitik des Bundes“ ergänzen die von der baden-württembergischen Landrätekonferenz 
bereits am 5. Oktober 2017 beschlossene „Rastatter Erklärung“, die zehn flüchtlings- und asylpoliti-
sche Forderungen an das Land enthält (www.landkreistag-bw.de > downloads > Positionen & Stel-
lungnahmen > Flüchtlinge). 
 
  


